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   Heute möchte ich, an Hand dieser gemalten Vorlage, versuchen Euch zu zeigen, wie mit 
    dieser Software ein Cut-Work –Motiv entsteht. 

 
 
 
 

Zuerst markieren wir das Motiv 
und legen die Größe fest. 
Danach wird ein Sprungstich 
zum blauen Pfeil gesetzt. 



 
Als nächstes werden die Einstellungen der Stiche vorgenommen: Stichdichte für Satinstich auf 10 setzen 
                                                                                                        Länge vom Laufstich auf 1,5 setzen 
                                                                                                         Breite der Umrandung auf 1,5 setzen. 
                                                                                                         (ohne Unterlegung!) 
Diese Einstellungen gelten für die schmale Freehand-Satinumrandung. 
 
Wenn ich von der dichten Freehand-Satinumrandung spreche müsst ihr folgende Änderungen vornhmen: 
                                                                                                      Breite der Umrandung auf 2,5 setzen 
                                                                                                       (ohne Unterlegung!) 
                                                                                                      Stichdichte für Satinstich auf 4 setzen 

 
 
Als erstes werden die Bereiche, die ausgeschnitten werden mit Freehand-Laufstichen  
Umrandet. .Auf dem Bild gut zu erkennen. 
Beim sticken entfernt man nach diesem Schritt den Rahmen von der Maschiene , den Stoff belässt man aber im 
Rahmen. .Nun werden diese Bereiche vorsichtig herausgeschnitten. .Bei manchen Motiven sehr Zeitaufwendig 
 



 
 
Hier sieht man die Vorgehensweise noch deutlicher: blau ist Stepp1,  orange ist Stepp2,  und grün Stepp3. 
Wie gesagt, alles Laufstiche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt gibt es 2 Möglichkeiten, entweder man gibt jetzt einen Stopp-Befehl ein, oder nimmt einen Farbwechsel vor. 
Ich habe mich zur besseren Anschauung für den Farbwechsel entschieden.      
 
 
 



 
 
 

 
Damit ihr es besser auf den Bildern sehen könnt, habe ich nochmals einen Farbwechsel eingefügt. 
Das ist aber nicht erforderlich 

Nun werden die gleichen  
Bereiche mit der schmalen 
Freehand-Umrandung 
digitalisiert. 
Mit Laufstichen werden die 
einzelnen Bereiche verbunden. 
Die roten Pfeile im nächsten 
Bild zeigen Euch dass die 
Laufstiche an der Außenkante 
entlang  führen, das gibt einen 
besseren halt. 
Nun sind wir wieder am 
Ausgangspunkt 



 

 
 
Jetzt werden die Stege erstellt, dafür gehen wir mit Laufstichen zum ersten Steg, gehen einmal nach oben und wieder 
nach unten. Die blauen Pfeile zeigen es euch .Allerdings müsst ihr darauf achten ,dass die Laufstiche von Schritt 2 
und 3 nebeneinander liegen und nicht übereinander. 
In den nächsten Bildern ist genau eingezeichnet , wie ich vorgegangen bin. 



 

 

Die Reihen folge der Laufstiche 
habe ich hier eingezeichnet, wo das 
kleine rote Kreuz ist ,müsst ihr 
enden. 

1-mit schmaler Freehand –
Umrandung 
2-mit Freehand laufstichen und  
3-wieder mit schmaler Freehand-
Umrandung die Stege arbeiten. 
Dabei müssen die vorherigen 
Freehand-Laufstiche unter der 
schmalen Umrandung liegen 



 
 
 
 

 
 
Auf diese Weise werden erst mal alle Stege erstellt .Mit vielen Bildern könnt Ihr das bestimmt nachvollziehen. 
 
 
 
 
 
 

Schritt 1-Laufstiche 
Schritt2 –Laufstiche 
Schritt3-dichte Freehand-
Umrandung 
vergesst nicht die jeweiligen 
Einstellungen für die schmale 
bzw dichte Umrandung  zu 
ändern! 

1-Laufstiche 
2-dichte Freehand-Umrandung 



 
Es sind nur Laufstiche .Die Reihenfolge ist ersichtlich. 

 

Ebenfalls 
alles 
Laufstiche 



 
 
Jetzt werden alle Stege wieder mit der schmalen Freehand-Umrandung belegt 
 

 
 

Sind die letzten 2 Stege mit 
Laufstichen versehen gehen 
wir, wie der Pfeil Euch zeigt, 
mit Laufstichen zurück 

1+2-schmale  
Umrandung 
3+5+6-Laufstich 
4+7+8-schmale 
Umrandung 
 



 

 
 
2+4+6 sind Laufstiche   1+3+5+7-dichte Freehand-Umrandung 

Mit der dichten Umrandung 
gehen wir nach oben, jedoch 
nicht ganz bis in die Spitze. 
Das wird sonst zu dick, da die 
äußere Umrandung auch noch 
kommt. 
Deshalb gehen wir mit 
Laufstichen in die Spitze und 
dann nach unten. 



 
 
Diese Ecke mit Stegen genauso arbeiten , wie die erste. Ecke - Laufstiche, dann die schmale Umrandung, gefolgt von 
der dichten Umrandung und mit Laufstichen immer verbinden. 

 

Mit Laufstichen zum Pfeil 
gehen .jetzt wird der äußere 
Rand erstellt mit der dichten 
Umrandung. 
Ich habe wieder die Farbe 
geändert, so könnt ihr es besser 
sehen. 
 



 
 

 
 
So soll es bis jetzt aussehen. 
Das war der erste Streich und der Zweite folgt ….. 
Viel Erfolg und Spaß dabei wünscht Euch Utchen 
 

Die Zwischenräume der 
Umrandung werden mit 
Laufstichen belegt 



 
 

 

 



 

 



 
 
 
 

 



 

 

 



 
 
 

 



 
 

Auf dem Bild habe ich genau die 
Reihenfolge der Laufstiche 
eingezeichnet 
Der 2.Steg wird genauso erstellt. 



 

 
 



 
 
 
                              
                                       


